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BEST OF INNOVATIONS

 Anlässlich ihres 50-jährigen Bestands-

jubiläums feierte die Miraplast Kunststoff-

verarbeitungs GmbH aus Würmla mit einem 

Festempfang. Als Gratulanten bei diesem 

VIP-Event für Geschäftspartner stellten sich 

unter anderem Niederösterreichs Wirt-

schafts-Landesrätin Dr. Petra Bohuslav und 

Niederösterreichs Wirtschaftskammer-Prä-

sidentin BR KR Sonja Zwazl ein.

KR Gerhard Brunnthaler, von Beginn an 

im Unternehmen tätig, gab einen kurzen 

Überblick der Highlights aus 50 Jahren Fir-

mengeschichte. Aus dem einstigen kleinen 

Hersteller von Kunststoffformen und -teilen 

ist inzwischen ein Unternehmen mit 100 Be-

schäftigten, mit Standorten in Würmla und 

Jánossomorja (Ungarn) sowie mit Export-

bemühungen nach Dubai und in den weite-

ren arabischen Raum geworden. Miraplast 

steht heute auf zwei gleich starken geschäft-

lichen Standbeinen: MiraTech– Werkzeugbau 

und Produktion technischer Kunststoffteile–, 

und MiraHome– Produktion von Haushalts-

waren aus Kunststoff.

Dr. Petra Bohuslav betonte in ihrem Be-

grüßungs-Statement: „Ich gratuliere Mira-

plast zum 50-Jahr-Jubiläum. 

Unternehmen wie Miraplast 

zeigen eindrucksvoll, dass 

man vom Wirtschaftsstand-

ort Niederösterreich inter-

nat ional reüssieren 

kann. Durch Innovati-

onskraft und Weitblick 

zählt das Unternehmen 

heute zu den Top-An-

bietern für Kunststoff-

haushaltsprodukte in 

Österreich und beliefert 

neben EU- und CEE-

Märkten auch den ara-

bischen Raum.“

 

Vom Wettbewerb in die Produktion
Dass Gebrauchsgegenstände aus Kunststoff 

Hand in Hand mit Design gehen, beweist ein 

Projekt zwischen Miraplast und der New De-

sign University (NDU) in St. Pölten. Unter dem 

Motto „Frischhalten mit Funktion“ beauftrag-

te Brunnthaler die NDU mit innovativen Kon-

zepten zur Neuinterpretation der klassischen 

Frischhaltebox. Die Aufgabenstellung fügte 

sich genau in das Curriculum des Bachelor-

studiengangs „Design, Handwerk und mate-

rielle Kultur“ und den Schwerpunkt „Kunst-

stoff“. Im Zug des Wettbewerbs entstanden 

beachtenswerte Entwurfskonzepte, von denen 

zwei in die Produktentwicklung von MiraHome 

übernommen werden. „Wir sind dermaßen 

beeindruckt von den im wahrsten Sinne des 

Wortes frischen Ideen der NDU-Studierenden, 

dass wir eine Auswahl von diesen auf der 

Weltleitmesse für Konsumgüter, der  Ambiente 

in Frankfurt, im Februar 2015 dem internatio-

nalen Fach publikum vorstellen werden. Au-

ßerdem möchten wir die Kooperation mit der 

NDU fortsetzen und auf längerfristige, stra-

tegische Beine stellen“, so das Resümee von 

GF Markus Brunnthaler.  

Über Miraplast
Das 1964 in Simmering gegründete Unter-

nehmen Miraplast ist dafür bekannt, mo-

dernste Methoden und Techniken einzuset-

zen. 1988 wurde durch die Automatisierung 

der Produktion ein Meilenstein geschaffen. 

Weitere Highlights sind die aktive Beteiligung 

an EU-weiten Forschungsprojekten und der 

Einsatz modernster Prozesssimulations-

technik. Mit der Gründung der Marken 

MiraHome und MiraTech konnte das Kunst-

stoff-Unternehmen die Vielfalt des Angebots 

besser denn je darstellen. Mit der Ostöffnung 

expandierte Miraplast und gründete 1995 

die Miraplast Hungaria. 

Niederösterreichs Kunststoffspezialist Miraplast wird 50 und feiert mit seinen Geschäftspartnern. Das 
Familienunternehmen baut auch in Zukunft auf seine Business-Standbeine MiraTech sowie MiraHome 
und fördert den Nachwuchs in einem Design-Wettbewerb. 

Rundes Jubiläum für Miraplast

Dr. Petra Bohuslav, 

Seniorchefs Herr 

und Frau Brunn-

thaler, GF Markus 

Brunnthaler und 

Wirtschaftskam-

mer-Präsidentin 

Sonja Zwazl 

(v. l. n. r.)

Ing. Mag. Markus 

Brunnthaler, 

Geschäftsführer von 

Miraplast
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MIKROELEKTRONISCHE REVOLUTION 
1971 entstand mit der Umstrukturierung der verstaatlich-
ten Industrie die Siemens AG Österreich. Ein Jahr später 
wurde das Vertriebsgebäude in der Siemensstraße eröff-
net und aufgrund der erreichten Größe des Unternehmens 
ein zweites Rechenzentrum errichtet. Schon  1970 hatte 
Siemens die Diodenproduktion in Villach gestartet – 1979 
begann man dort die erste Waferfertigung und gründete 
1980 das Entwicklungszentrum für Mikroelektronik. 
In den 80er-Jahren vollzog sich endgültig die mikroelek-
tronische Revolution. Personal Computer, Fax und Online-
Vernetzung veränderten den Alltag und die Wirtschaft. 
Software wurde immer bedeutender im Vergleich zur 
Hardware, Mobilfunk und Internet führten in eine neue 
Ära der Kommunikation. Siemens erwarb im dritten Wie-
ner Gemeindebezirk an der Erdberger Lände Grund für 
die Errichtung einer neuen, modernen Fertigungsstätte 
für Produkte der Kommunikationstechnik.
Das Unternehmen wurde Mitgesellschafter der Österreichi-
schen Gesellschaft für Weltraumfragen GmbH (ASA – Aus-
trian Space Agency) und war an einigen Ausschrei bungen 
der Europäischen Weltraumorganisation (ESA – European 
Space Agency) erfolgreich beteiligt. Die Ostöffnung der 
Neunziger brachte neue wirtschaftliche Chancen: 1994 er-
hielt Siemens Österreich die  Verantwortung für das 

INFO-BOX
Die Siemens AG heute
Die Geschäftstätigkeit der Siemens AG konzentriert sich auf die 

Bereiche Elektrifi zierung, Automatisierung und Digitalisierung. 

Siemens gilt zudem weltweit als einer der größten Hersteller 

energieeffi zienter, ressourcenschonender Technologien.

■  Mit rund 12.500 Mitarbeitern ist Siemens einer der  wichtigsten 

Arbeitgeber im Land. Zusätzlich übernimmt das Unternehmen 

innerhalb des globalen Konzerns die  Geschäftsverantwortung 

für 18 Länder in Zentral- und  Südosteuropa.

■  Siemens bildet in den unternehmenseigenen Lehrwerkstätten 

seit 1921 Jugendliche zu Fachkräften aus. Seither wurden rund 

6.300 technisch-gewerbliche und 1.600 kaufmännische Lehr-

linge ausgebildet. Damit gilt Siemens als einer der führenden 

Lehrlingsausbildner Österreichs.

■  In Kooperationen treibt Siemens die Forschung und Entwick-

lung in Österreich voran. Ebenso arbeitet Siemens mit zahl-

reichen Partnern aus Industrie, öffentlichen Einrichtungen und 

Forschungseinrichtungen zusammen. In den letzten drei 

 Jahren wurden rund 90 öffentlich geförderte Forschungs-

projekte mit Universitäten und Forschungseinrichtungen 

durchgeführt. Abhängig von der Aufgabenstellung sind das 

sowohl Kooperationen in der angewandten als auch in der 

Grundlagenforschung.

www.siemens.at

Im Jahr 1883 baute Siemens & Halske bei der Internationalen Ausstellung in Wien eine elektrische Bahn von der Schwimmschule nächst 
Praterstern zur Rotunde, genannt Praterbahn. Die 1,5 Kilometer lange Strecke wurde in drei Minuten mit maximal 30 km/h durchgefahren.
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